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RAMMINGEN

Gottesdienst mit
Krankensalbung
Am Mittwoch, 30. März, findet um
14 Uhr im Saal des Gasthof Stern
ein Krankensalbungsgottesdienst
statt. Alle Senioren, Kranken und
alle, die gesalbt werden möchten,
sind dazu eingeladen. Anschlie-
ßend findet ein gemütliches Zusam-
mensein bei Kaffee und Kuchen
statt. (mz)

ETTRINGEN

Kartenvorverkauf
für Starkbierfest
Die Ettrinarria veranstaltet am
Samstag, 9. April, um 20 Uhr das
alljährliche Starkbierfest in der
Turnhalle in Ettringen. Karten für
das Fest gibt es am Samstag, 2.
April, ab 9 Uhr in der Bäckerei
Riederer im Vorverkauf. (baus)

TÜRKHEIM

Öffentliche Sitzung zur
Grundschulerweiterung
Der Marktgemeinderat Türkheim
hält am Donnerstag, 31. März, im
Rathaus von 19.30 Uhr an eine öf-
fentliche Sitzung ab. Auf der Ta-
gesordnung stehen die Erweiterung
der Grundschule und ein Antrag
der Irsinger Vereine auf eine Fun-
dushalle. (fima)

Wertachtal kompakt

Zusammen mit Diakon Gerhard Rummel und Pfarrer Bernhard Hesse weihte Weihbischof Josef Grünwald (v. re.) den Gedenkstein. An dem Festgottesdienst hatten neben zahl-
reichen Gläubigen auch Ambergs Bürgermeister Peter Kneipp, seine Frau Andrea, der Zweite Bürgermeister von Augsburg, Hermann Weber, sowie Georg Freiherr von Welser
mit seiner Gattin Stefanie teilgenommen (v. li.). Das rechte Bild zeigt, wie das nicht mehr erhaltene Schloss der Familie Welser einmal ausgesehen hat. Fotos: Stegen?

durch die Kolonialisierung der Neu-
en Welt sehr turbulent.

Letze Ruhe in der Familiengruft
in der Pfarrkirche
Von 1551 an verbrachte Bartholo-
mäus V. Welser hier die zehn letzten
Jahre seines Lebens im zuvor errich-
teten Schloss. „Als Herr über das
Dorf übte er das Recht der ‘hohen
und niederen’ Gerichtsbarkeit aus“
(Chronik). Nach seinem Tod am 28.
März 1561 führte Sohn Christoph
das Familienerbe weiter.

Allerdings verkaufte die große
Familie das Schloss, als er im Jahr
1593 starb. Er und seine Eltern fan-
den ihre letzte Ruhe in der Famili-
engruft, die sich vor dem heutigen
Marienaltar der Pfarrkirche „Mariä
Heimsuchung“ befindet, jedoch
nicht mehr begehbar ist. An der Au-
ßenmauer erinnert nun ein Gedenk-
stein an den berühmtesten aller
Welser und sein Jahrzehnt in Am-
berg.

neuerung hat die Ortsgeschichte ei-
nen neuen Stellenwert bekommen.
Bürgermeister Peter Kneipp hatte
zusammen mit Mitgliedern des Ge-
meinderates und dem Arbeitskreis
Dorferneuerung alles zur Ausrich-
tung eines würdigen Gedenktages
unternommen.

Vor 50 Jahren war das nach Anga-
be von Zeitzeugen noch etwas an-
ders. Damals, anlässlich des 400.
Todestages, waren die Amberger
von Augsburgs Oberbürgermeister
Dr. Müller überrascht worden, als
er zur Kranzniederlegung anreiste.
Reste des einst stattlichen Anwesens
auf der Anhöhe unweit der Kirche
sind bis zum Anfang des 20. Jahr-
hunderts erhalten geblieben.

Heute erinnern nur noch Stra-
ßennamen an die dorfprägende An-
wesenheit der Patrizierfamilie, die
in der ländlichen Abgeschiedenheit
ihre Ruhe finden wollte. Waren
doch schon im 16. Jahrhundert die
Entwicklungen im Welthandel

VON REINHARD STEGEN

Amberg Dass Amberg einmal ein
Prominenten-Refugium gewesen
sein könnte, mag vielen seiner heu-
tigen Einwohner schwer vorstellbar
sein. Und doch beherbergte das in-
zwischen weniger geschichtsträchtig
scheinende Dorf Mitte des 16. Jahr-
hunderts keinen Geringeren als den
Augsburger Patrizier, Großkauf-
mann und Bankier Bartholomäus V.
von Welser. An ihn erinnerten die
Amberger nun im Rahmen eines fei-
erlichen Gedenktags.

In vielen Bereichen gelten die
Welser heute als mutige unterneh-
merische Pioniere noch vor den be-
kannteren Fuggern. Erinnert sei da-
ran, dass Amerika erst zu Lebzeiten
von Bartholomäus V. von Welser
von Columbus (1492) entdeckt wor-
den war. Die Welser verfügten über
einflussreiche Beziehungen zu den
Mächtigen der damaligen Welt, da-
runter die spanische Krone, deren
wirtschaftliche Interessen sie im fer-
nen Venezuela vertraten. Kaiser
Karl V. und der französische König
Franz I. standen finanziell in ihrer
Schuld.

Ortsgeschichte hat
neuen Stellenwert bekommen
Einen Eindruck vom weitreichen-
den Einfluss der Augsburger Patri-
zierfamilie vermittelte der Histori-
ker Dr. Magnus Ulrich Ferber in
seinem Vortrag nach dem Festgot-
tesdienst, den Weihbischof Josef
Grünwald zelebrierte und an dem
neben dem Zweiten Bürgermeister
von Augsburg, Hermann Weber,
auch Georg Freiherr von Welser,
Nachfahre in 15. Generation, und
seine Frau Stefanie teilnahmen.

Dank der eingeleiteten Dorfer-

Der berühmteste Welser wohnte in Amberg
Gedenktag Gemeinde erinnert mit Gedenkstein an Bartholomäus V., einen ihrer berühmtesten Bewohner

Mit einem klangvollen Konzert haben die Bewohner des Kreisalten-
heims St. Martin in Türkheim den Frühling begrüßt. 30 Musiker des
Musikvereins Tussenhausen und ihr Vorsitzender Anton Riederle
sorgten unter der Leitung von Dirigent Milan Nemec mit Walzermu-
sik, Polka und bekannten Volksliedern für beschwingte Stimmung.
Unser Bild zeigt Elfriede Krendl, die mit viel Spaß kurzzeitig den
Takt vorgab. Durch das Programm führte Rainer Weber.

Foto: Kreisaltenheim/Brigitte Kis

Senioren begrüßen den Frühling

● Ehrenmitglieder: Heinz Bäurle,
Roland Scherbaum, Irma Böck,
Werner Hirle, Reinhold Weidens-
pointner
● 50 Jahre: Martin Kugelmann
● 40 Jahre: Armin und Otto Weh,
Karl-Heinz und Kornelia Schnöl-
zer, Eugen Dolp, Roland Blochum,
Marianne Gammel, Hubert Knö-
pfle, Winfried Brunnenmeier, Hubert
Duschl, Wilhelm Mayer, Alfons und
Johann Rindle, Franz Böck, Hildegard
Blum, Alfons Kerler, Erich Schlich-
ting, Franz Hartner, Josef Fendt
● 25 Jahre: Alfons, Eleonore und
Michael Henle, Martin Rusp, Edel-
traud Böck, Rainer Gammel, Susanne
März, Patrick Konrad, Max König,
Peter Holzmann, Christian Holzheu,
Stefan Huber, Andrea Müller

Die Geehrten

Martin Kugelmann (Mitte) ist seit 50
Jahren Mitglied im TSV Ettringen. Dafür
dankten ihm die beiden Vorsitzenden
Martin Eder und Helga de Paly. Foto: TSV

TSV Ettringen saniert Sportheim
Versammlung Mitglieder stimmen zu, einen Kredit bis maximal 100000 Euro aufzunehmen

Ettringen Die Sanierung des Sport-
heimes, die Einführung eines Senio-
renbeitrages ab dem 66. Lebensjahr
in Höhe von 15 Euro sowie die Eh-
rung langjähriger Mitglieder stan-
den im Zentrum der jüngsten Mit-
gliederversammlung des TSV Ett-
ringen. So präsentierte der zweite
Vorsitzende Martin Eder die Kos-
tenaufstellung für die Sanierung des

TSV-Heimes. Der genaue Umfang
der Arbeiten ist derzeit noch offen.
So wurde beispielsweise darüber
diskutiert, ob das Dach tatsächlich
komplett saniert werden muss oder
ob nur einzelne Ziegel erneuert wer-
den müssen. Auch die Notwendig-
keit einer energetischen Sanierung
wurde infrage gestellt. Zweifel
herrschten zudem darüber, ob die in
der Berechnung angenommenen
freiwilligen Arbeitsstunden über-
haupt erbracht werden können. Ei-
nig waren sich die Mitglieder jedoch
darin, dass sie die Sanierung ge-
meinsam anpacken wollen. Dane-
ben stimmten sie zu, ein Darlehen
von maximal 100000 Euro aufzu-
nehmen.

Nach der Begrüßung der 1. Vor-
sitzenden Helga de Paly und dem
Kassenbericht von Petra Hämmerle
waren die Abteilungsleiter zuvor auf
den momentanen Stand in ihren

Sparten eingegangen. Dabei wurde
unter anderem die gute Jugendar-
beit von Jugendleiter Philipp Haas
hervorgehoben. Die sportlichen Er-
folge können sich sehen lassen: Die
Stockschützen schafften den Auf-
stieg in die Bezirksliga, die Fußball-
Senioren freuen sich über den der-
zeitigen fünften Platz. Sehr gefragt
war das vielseitige Angebot der
Turn- und Gymnastikgruppen. Am
Bayerischen Jugendturniertreffen in
Landshut nimmt der Verein aus
Kostengründen heuer aber nicht
teil. Die Wanderfreunde hoffen auf
Nachwuchs für die vielen Teilnah-
men an auswärtigen Wandertagen.
Abschließend bedankten sich die
Spartenleiter bei allen Helfern,
Trainern und Übungsleitern.

Zu guter Letzt zeichneten Helga
de Paly und Martin Eder langjährige
Mitglieder aus und ernannten fünf
Ehrenmitglieder. (mz/baus)

Ein herzl iches Vergelt ’s  Gott
sagen wir allen, die unseren lieben Verstorbenen

Herrn Franz Itermann
auf seinem letzten Weg begleitet und uns in Wort und Schrift ihre Anteilnahme und
Verbundenheit zum Ausdruck gebracht haben.

Unser besonderer Dank gilt

- Pfarrer Georg und Pater Eli für die würdige Gestaltung der Trauerfeier

- der Mesnerin Frau Frei, den Ministranten, den Kreuz- und Fahnenträgern

- Lisa Klingel-Schmidt, Helga Höpfl und Renate Frei für ihre Trost spendenden
Lieder während des Gottesdienstes

- den Ärzten Dr. Loracher und Dr. Borowitz für ihre jahrelange Betreuung

- Frau Schulamtsdirektorin Elisabeth Fuß für ihre einfühlsamen Abschiedsworte

- Herrn Helmut Pletzer, Rektor der Grund- und Mittelschule Pfaffenhausen für
seine Würdigung

- Herrn Alfons Müller vom Krieger- und Soldatenverein für die ehrenden Worte

- allen Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn, ehemaligen Kollegen und
Vertretern der Gemeinden

- allen, die mit uns den Rosenkranz gebetet und die das Kinderhospiz in
Bad Grönenbach mit einer Spende bedacht haben.

Loppenhausen, im März 2011 In österlicher Hoffnung:
Walburga Itermann
mit Kindern und Familien

Befiehl dem Herrn deine Wege
und hoffe auf ihn,

er wird’s wohl machen.
Psalm 37,3

Herzlichen Dank

allen, die unseren Vater

Herrn Dr. Werner Trautwein
auf seinem letzten Weg begleitet haben, für die große Anteilnahme in Wort
und Schrift, die uns tröstet,

für die wunderschönen Blumen auf seinem Grab,

für die einfühlsame Gestaltung der Trauerfeier durch Monsignore
Baumgärtner, Herrn Pfarrer Lukas und Herrn Dr. Gräf,

allen, die an ihn denken und für ihn beten und mit ihm freundschaftlich
verbunden waren.

Bad Wörishofen, im März 2011

Bernhard
Andrea und Klaus Trautwein
mit Familien

       
    

       
       

     
  





